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Wiewirtschaftlich ist dieWärmepumpe?
Ortsvorsitzender des Bund Naturschutz meint: „Sie zahlt sich aus“

Von Peter Köppen

Geisenhausen. Im jüngsten Vor-
trag des Bundes Naturschutz im
Pfarrsaal war es um die Frage ge-
gangen, ob eine Wärmepumpe im
Altbau ausreicht. Der Energiebera-
ter Benjamin Linhart war zu dem
Schluss gekommen, auch ein Be-
standsgebäude könne damit geheizt
werden. Jetzt ging der Vorsitzende
der Ortsgruppe Geisenhausen des
Bundes Naturschutz, Professor Dr.
Herbert Jans, im Gespräch der Fra-
ge nach, ob die Wärmepumpe auch
wirtschaftlich zu betreiben ist.

„Ja“, sagt er und beruft sich auf
eine Studie des WWF mit dem Titel
„Hammer-Heizungs-Deal 2.0“. Un-
termauert werde diese von der neu-
esten Modellrechnung der Prognos
AG: „Wärmepumpen sind schon bei
geringster Förderstufe günstiger als
eine neue Gasheizung – berechnet
über eine Betriebsdauer von 20 Jah-
ren“, so Jans. Auch ein Altbau, das
hatte Linhart versichert, könne
ohne neue Außenisolierung mit ei-
ner Wärmepumpe versorgt werden.
Hier schränkt Jans ein und schlägt
vor, einen Energieberater der Ver-
braucherzentrale hinzuzuziehen.
Mit einem Eigenanteil von 30 Euro
für die Beratungskosten könne die-
ser erste Ideen für eine Sanierung
bringen.
Dazu hatte Linhart angeregt,

man sollte im Altbau zuerst die obe-
re Geschossdecke des Hauses isolie-
ren. Die Fenster müssten nicht un-
bedingt ausgewechselt werden –
ganz im Gegenteil: Ein Eingriff in

das Raumklima sollte von einem
Energiegutachten begleitet werden.

Bis zu 21 000 Euro
als Zuschuss vom Staat
Über Wärmepumpen werde viel

diskutiert: Die Anlagen seien teuer,
sie würden Lärm verursachen und
seien für ältere Häuser ohnehin
nicht geeignet, so zählte Jans auf.
„Dies stimmt aber nicht“, die Mo-
dellrechnung komme auf ein ande-
res Ergebnis. Es seien Wärmepum-
pen langfristig die mit Abstand kos-
tengünstigere und klimafreundli-
chere Option des Heizens – und
zwar auch im Altbau. Berechnet
wurde dies gemäß der Studie an ei-
nem energetisch ineffizienten Haus-

typ in Deutschland. Mit den staatli-
chen Zuschüssen der Grundförde-
rung über die KfW (Kreditanstalt
für Wiederaufbau) kann jeder
Hauseigentümer rechnen. Der „Ge-
schwindigkeitsbonus“ komme hin-
zu, wenn man bestimmte Zeitspan-
nen einhält und schließlich gibt es
einen Einkommensbonus für Haus-
halte mit einem Jahreseinkommen
unter 40 000 Euro. Der maximale
Zuschuss beträgt 21 000 Euro. Nach
Aussagen des Ortsvorsitzenden des
BN könne man langfristig mit der
Luft-Wasser-Wärmepumpe gegen-
über einer neuen Gas- oder Ölhei-
zung Geld einsparen.
Ideal sei die Kombination der

Wärmepumpe mit einer Photovol-
taik-Anlage (PV-Anlage). Damit

ließen sich nochmals mehr als 1000
Euro pro Jahr einsparen. „Aller-
dings muss man wissen, dass in den
Wintermonaten der Ertrag der PV-
Anlage sehr gering sein wird“, be-
tonte Jans. Autark sei man in unse-
ren Breitengraden auch mit einer
PV-Anlage keineswegs.
Wann amortisiert sich denn eine

Wärmepumpe? Die Anschaffungs-
kosten liegen höher als bei einer
Gas- oder Ölheizung. Doch werde
sich nach spätestens zwölf Jahren –
je nach Förderung der KfW – die
Wärmepumpe rechnen. Die WWF-
Studie komme daher zu dem
Schluss: „Es zahlt sich aus, wer kli-
mafreundlich agiert.“ Auf jeden
Fall, so der Ortsvorsitzende, sollte
eine Raumtemperatur von 22 Grad
auch an kaltenWintertagenmöglich
sein. Er selbst bekommt bald eine
Wärmepumpe – eine PV-Anlage mit
Stromspeicher sei „selbstverständ-
lich“ vorhanden. Aus diesem Grund
will er demnächst in Geisenhausen
einen „Wärmepumpen-Stamm-
tisch“ einrichten. Dort könne man
sich treffen, mit Betreibern einer
Wärmepumpe plaudern und wichti-
ge Informationen austauschen.
■ Zur Person

Professor Dr. Herbert Jans hat eine
Lehre als Elektromechaniker abge-
schlossen und dann über die Berufs-
aufbauschule sein Ingenieurstudi-
um aufgebaut. Diplom-Ingenieur
wurde anschließend an der Techni-
schen Universität in Berlin. Nach
seiner Promotion unterrichtete er
an der Hochschule Landshut im Be-
reich Elektrotechnik.

DieseWärmepumpen stehen an einer Wohnanlage in Geisenhausen und sollen
die Wohnungen auf angenehme Temperaturen bringen. Fotos: Peter Köppen

Landfrauen-Backkurs
für Schmalzgebäck

Geisenhausen. (red) Die Land-
frauen Geisenhausen, Diemanskir-
chen und Holzhausen bieten am 1.
März einen Backkurs bei Marianne
Tausend in Plaika an. Dabei werden
verschiedene Spezialitäten wie
Auszogne, Hauberlinge und anderes
gebacken. Beginn ist um 19 Uhr in
84175 Plaika. Die Kosten betragen
20 Euro, Getränke sind frei, die
Teilnehmer sollen eine Tupperbox
mitbringen. Anmeldung bei Kathi
Hohenester unter Telefon
08743-509 oder bei Renate Breiten-
winkler unter Telefon 08707-1784.
Jeder ist willkommen.

Versammlung der KSK
am 17. Februar

Triendorf. (red) Am Samstag, 17.
Februar, findet um 20 Uhr die Gene-
ralversammlung der Krieger- und
Soldatenkameradschaft Triendorf
im Herbergslokal Sedlmeier in
Kirchberg statt. Auf der Tagesord-
nung stehen Grußworte, Abendes-
sen, Bericht des Vorstands, Bericht
des Kassiers, Ausblick auf Termine,
Wünsche und Anträge. Neumitglie-
der sind willkommen.

Viele Arbeitseinsätze waren nötig
Generalversammlung des Fischereivereins mit Ehrung von Mitgliedern

Geisenhausen. (red) Zur 43. Ge-
neralversammlung des Fischerei-
vereins begrüßte Vorsitzender Ge-
org Schindler im Gasthof Schwai-
ger in Diemannskirchen zahlreiche
Mitglieder und Ehrengäste. Im Mit-
telpunkt standen Rückblicke und
die Ehrung verdienter Vereinsmit-
glieder.

Bürgermeister Reff bedankte sich
in seinem Grußwort bei den Fi-
schern, für die das Fischen nicht nur
Leidenschaft und Hobby sei, son-
dern auch gelebter Naturschutz wie
der Einsatz bei der Arten- und Ge-
wässerpflege beweise.
In seinem Tätigkeitsbericht infor-

mierte der Vorsitzende über die Ak-
tivitäten des Vereins und der Vor-
standschaft im vergangenen Jahr.
Unter anderem berichtete er über
die alljährliche Vilsuferreinigung
und die weiteren Arbeitsansätze,
beispielsweise beim Weihermähen.
Ein weiterer Punkt der Tagesord-

nung waren die Ergebnisse bei den
alljährlichen drei Hege- und Ge-
meinschaftsfischen. Wie jedes Jahr

beteiligte sich der Fischereiverein
auch am Ferienprogramm im Au-
gust. „Eine schöne Veranstaltung
für die Kinder, bei der auch immer
wieder neue junge Mitglieder für
den Verein gefunden werden“, freu-
te sich der Vorsitzende. Georg
Schindler informierte über den
Austausch mit dem Wasserwirt-
schaftsamt und der Fischereifach-
beratung bezüglich der Teil-Entlan-
dung an einigen Stellen der Vils.
Aufgrund der geschützten Teichrose
könne nur im August und Septem-
ber ausgebaggert werden. Sollte
dies 2024 durchgeführt werden,
werden die Mitglieder gebeten, sich
an der Arbeit zu beteiligen.
Kassier Günther Sachsenhauser

verlas anschließend den Kassenbe-
richt und stellte Ausgaben und Ein-
nahmen gegenüber. Danach stellte
Gewässerwart Kordian Kabot die
Besatzmaßnahmen für das abgelau-
fene und für das kommende Ver-
einsjahr vor. Für die Besatzmaßnah-
men waren aufgrund des großen
Fischsterbens im Jahr 2021 zehn
Arbeitseinsätze notwendig. Er be-

richtete außerdem, dass im vergan-
genen Jahr 382 Kilo Fische gefan-
gen wurden.
Jugendwart Christopher Krenn

berichtete von den zahlreichen Ak-
tivitäten der Jugendgruppe. Unter
anderem konnte im Sommer erneut
das Jugendzeltlager des befreunde-
ten Fischereivereins Frontenhausen
besucht werden, an dem sich die
Geisenhausener wie in jedem Jahr
mit viel Spaß beteiligten. Ebenso
war man beim Königsfischen und
beim An- und Abfischen dabei.
Nachdem Kassier und Vorstand-

schaft einstimmig entlastet worden
waren, wurden Mitglieder für ihre
langjährige Vereinstreue geehrt. Für
die 20-jährige Mitgliedschaft im
Verein erhielten Reinhard Bayer,
Jens Fischer, Stephan Heilmeier,
Wolfgang Maier und Markus Thaler
die silberne Vereinsnadel und eine
Urkunde. Bereits 40 Jahre dabei
sind Anton Hojer, Dieter Kröger,
Erwin Miehle, Manfred Schreiner
und Bernd Seisenberger. Neben der
Urkunde erhielten sie die Vereins-
nadel in Gold.

Die Geehrten, die seit 20 bzw. seit 40 Jahren demVerein angehören. Ganz rechts Vorsitzender Georg Schindler, links Bür-
germeister Josef Reff. Foto: Josef Steffl

Ski/Inline-Abteilung
organisiert Dorffasching

Gerzen. (red) Dieses Jahr findet
der Dorffasching der Abteilung Ski/
Inline des TSV am Samstag, 10. Fe-
bruar, statt. Beginn des Faschings
ist um 14 Uhr. Das Faschingstreiben
findet wieder am Lagerplatz der
Gemeinde Gerzen statt. Mit dabei
sind um 14.30 Uhr die Gerzner
Tanzgruppen „Zuckerpuppen“ und
„Sugarbabes“, um 15.30 Uhr die
Narrhalla Vilsbiburg und um 17.45
Uhr die Red Diamonds aus Velden.
Es gibt Musik, Bewirtung, ein be-
heiztes Zelt und eine Bar.

Rathaus geschlossen
am Rosenmontag

Geisenhausen. (red) Das Rathaus
ist am Rosenmontag für den Partei-
verkehr geschlossen. Faschings-
freunde sind ab 9.30 Uhr willkom-
men.

Landfrauentag
des Bauernverbandes
Geisenhausen. (red) Am Mitt-

woch, 21. Februar, findet um 13.30
Uhr im Gasthaus Brauhausstuben
der Landfrauentag des Bayerischen
Bauernverbandes, Kreisverband
Landshut statt. Die Coupletsänge-
rinnen Helga Thurner undWaltraud
Grünwald „Drent & Herent“ unter-
halten mit ihren lustigen und pfiffi-
gen Couplets und bringen altes und
bayerisches Liedgut dem Publikum
nahe. Ein Rahmenprogramm wird
wieder vorbereitet. Alle Interessier-
ten sind willkommen.

„Letzte-Hilfe-Kurs“
am 24. Februar

Geisenhausen. (red) Am Samstag,
24. Februar, veranstaltet der Vilsbi-
burger Hospizverein in Zusammen-
arbeit mit der Nachbarschaftshilfe
Geisenhausen einen „Letzte-Hilfe-
Kurs“. Treffpunkt ist um 13 Uhr im
Gymnastikraum im Bürgerhaus am
Kirchplatz in Geisenhausen. Es sind
rund vier Stunden vorgesehen. Das
Leben und Sterben von Angehöri-
gen und Freunden macht die Men-
schen oft hilflos, denn uraltes Wis-
sen zum Sterbegeleit ist mit der In-
dustrialisierung schleichend verlo-
ren gegangen. Um dieses Wissen zu-
rückzugewinnen, wird ein Kurzkurs
zur „Letzten Hilfe“ angeboten. Alle
Interessierten können lernen, was
sie für Nahestehende am Ende des
Lebens tun können. Das sogenannte
„kleine Einmaleins“ der Sterbebe-
gleitung vermittelt Basiswissen und
Orientierung sowie hilfreiche
Handgriffe. Die Organisatoren
möchten Grundwissen an die Hand
geben und ermutigen, sich Sterben-
den zuzuwenden. Zuwendung ist
das, was alle am Ende des Lebens
am meisten brauchen. Für den
Kurs, der in erster Linie denHelfern
der Geisenhausener Nachbar-
schaftshilfe vorbehalten ist, sind je-
doch noch einige Plätze frei, so dass
sich interessierte Bürger gerne an-
schließen können. Anmeldung bei
Rosi Stadlöder unter Telefon
08743-2691 oder unter der Mail-
Adressse: maro.st@t-online.de.

Terminänderung
für KSK-Versammlung
Baierbach. (red) Als neuer Termin

für die Versammlung der örtlichen
KSK wurde der 18. Februar festge-
legt. Um 8.30 Uhr findet ein Gottes-
dienst für die vermissten, gefallen
und verstorbenen Mitglieder statt.
Danach beginnt im Herbergslokal
Ippisch die Generalversammlung.
Tagesordnung: Bericht des Vorsit-
zenden, Kassenbericht, Bericht der
Kassenprüfer, Entlastung der Vor-
standschaft, Ehrungen, Verschiede-
nes, Wünsche und Anträge.
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